
Methler (31.) 

Vor Beginn einer neuen Epoche - 
Hänseroth: Innerörtliche, mit aktivem Leben erfüllte Zone schaffen 

METHLER. Der' Jahresanfang 1967 kann für die Gemeinden 
Methler, Wasserkurl und Westick zugleich als der Beginn einer 
neuen Epoche in der Geschichte dieses Raumes betrachtet wer- 

den. Mit dem 4: 1. 1967 wird der Zusammenschluß dieser drei 
Gemeinden wirksam. Hier wird verwirklicht werden, 
sichtige und mutige ‚Gemeindevertreter 

was ein- 

im ‘vorigen Jahr ' be- 
schlossen haben, um unter den Gesichtspunkten des überge- 
meindlichen öffentlichen Interesses ihrem kommunalen Raum 

die bestbefriedigende Gestalt zu geben. 

Anerkennend ist festzustellen, 
daß die bisherigen Vertretungs- 
körperschaften der drei Gemein- 
den. in jahrelanger vertrauens- 
voller kömmunaler Zusammenar- 
beit wertvolle Voraussetzungen 
für eine zukunftsträchtige Ent- 

wicklung des gesamten Raumes 
geschaffen haben. So wird die 
am 12. 3. 1967 zu wählende neue 
Gemeindevertretung dankbar re- 
gistrieren können, daß Methler 
in seinen neuen Grenzen fast 
alle die Einrichtungen besitzt, 
die heute zur Erfüllung berech- 

‘ tigter Ansprüche der Bürger an 

Sie faßten 
die Beschlüsse 

METHLER. 32 Gemeindever- 
treter saßen in den Parlamenten 
von Methler, Westick und Was- 
serkurl. Vorzeitig ist ihre Legis- 
laturperiode abgelaufen. Mit dem 
Tag, da die Gemeinden‘ ihre 
Selbständigkeit aufgeben, um 
sich zu einem _ größeren Gebilde 
zusammenzuschließen, verlieren 
die Abgeordneten ihr Mandat. 
Und nicht alle von ihnen werden 
nach der Neuwahl am 12. März, 

ihr Gemeinwesen als Grundaus- 
stattung einer selbständigen Ge- 
meinde für notwendig erachtet 
werden. 

Manche Einrichtung wird zwar 
im Zuge des sich abzeichnenden 
weiteren Anwachsens der Ein- 
wohnerzahlen noch zu schaffen, 
zu erweitern oder zu verbessern 
sein. Doch auch hierzu wurden 
bereits umfangreiche planerische 
Vorarbeiten geleistet, so, daß die 
neue Gemeindevertretung sich 
ohne langwierige Vorbereitun- 

gen schon sehr bald mit konkre- 
ten Maßnahmen wird befassen 
können. 

Wichtigstes Problem der näch- 
sten Jahre wird — mit Blickrich- 
tung auf die Zukunft — die sinn- 
volle Ordnung der inner- und 
überörtlichen Verkehrsprobleme 
und die Schaffung einer inner- 
örtlichen, mit aktivem Leben er- 
füllten Zone sein. Der zweckmä- 
Bigste Einsatz der finanziellen 
Mittel wird dabei zur Vermei- 
dung hoher _ Erschließungsko- 
sten in den Randgebieten zu 
einer Verdichtung der Bebauung 
im Kerngebiet führen müssen, 
Hierbei wird vom „Wohnwert“ 
her die „Dichte“ der Bebauung 
nur in Verbindung mit der Qua- 
lität der Wohnform zu sehen sein. 

Wegen der sich abzeichnen- 
den sozialen Folgen wird die 
neue Gemeinde auch sehr auf- 
merksam die Entwicklung in den 
zahlreichen — von der Eigentü- 
merin als abgängig erklärten — 
werkseigenen Altbauten aus der 
Zeit vor der Jahrhundertwende 
verfolgen müssen. Da die Sanie- 
rung von Altbauten nicht Ange- 
legenheit der Gemeinden son- 
dern. der jeweiligen Eigentümer 
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ist, wird es besondere Anstren- 
gungen und viel Verständnis bei 
allen _ Beteiligten erfordern, um 
den Bewohnern der vom Verfall 
und Abbruch bedrohten Häuser 
angemessene Ersatzwohnungen 

des 
Rudi 
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zur Verfügung stellen zu können. 

Zur Sicherung und Verbesse- 

rung der finanziellen Grundla- 

gen der für alle Bürger erfpr- 

derlichen Einrichtungen wird sich 

die Gemeinde ferner mit Unter- 

stützung der Wirtschaftsförde- 

rungsgesellschaft für den Kreis 

Unna in verstärktem Maße be- 

mühen müssen, die ersten An- 

sätze ..der  Industrieansiedlung 

in dem in verkehrsgünstiger 

Lage an Schiene und Straße ge- 

legenen erschlossenen Industrie- 
gebiet durch gezielte Maßnah- 

men weiter auszudehnen. 

Alle diese Maßnahmen können 
jedoch nicht ohne Beachtung ih- 
rer Auswirkungen auf die Be- 

wenn das erste Parlament von 
Groß-Methler gewählt wird, wie- 
der. dabeisein können: Die Na- 
men der Menschen, die in vielen 
Beratungen und. Sitzungen den 
Mut zum Neuen, hatten, sollen 
hier noch einmal genannt sein: 

Abschiedsworte der Bürgermeister 
METHLER. Abschiedsworte richten die Bürgermeister der Gemeinden, die mit dem Zu- 

sammenschluß ihre Selbständigkeit aufgeben, an ihre Bürger. 

Methler 
Auf Grund des Gesetzes über 

den Zusammenschluß der Ge- 

Wasserkurl 
Mit dem Jahresende gibt die 

Gemeinde Wasserkurl ihre: Selb- 

Westick 
Am 1. Januar 1967 endet mit 

dem Zusammenschluß der drei 

METHLER 

Bürgermeister Schulze-Frie- 

ling, Gemeindevertreter Klei- _ ständigkeit auf. Bei dem‘Zusam- meinden Methler, Westick und Gemeinden Methlier, Westick und !ange Unserer Nachbargemein- 

mann, Fechner, Niehaus, Mann, menschluß zur neuen Gemeinde Wasserkurl zu einer neuen Ge- Wasserkurl die Selbständigkeit den zur Durchführung gelangen, 
Kettendörfer, Päsel, Fröhlich, faljen (Grenzen, die sich trotz meinde Methler endet am 31. De- der.-bisherigen Gemeinde We- Wenn sie zugleich zu einer sinn- 
Rusche, Müller, Dreher, Storke- . guter Zusammenarbeit der drei zember 1966 die Wahlzeit der stick. Damit ist auch die Wahl- vollen _regionalen _Entwicklung 
baum, Polley. Gemeindevertretungen als zu auf- bisherigen Gemeindevertretung zeit der bisherigen Gemeinde- beitragen sollen. : Nicht zuletzt 

wendig erwiesen. und meine Amtszeit als Bürger- vertretung‘.ufid meine Amtszeit im Hinblick auf die Verlautba- 
WESTICK Mir scheint, daß man um den meister und Gemeindedirektor als Bürgermeister und Gemein- 'ungen verschiedenster Stellen 

Bürgermeister- Erdmann, _ Ge- Namen unserer neuen Gemeinde der Gemeinde Methler. dedirektor der Gemeinde Westick aus jüngster Zeit wird die neue 

meindevertreter Schulte, Kloster-. . ZU viel Aufhebens macht und da- ch möchte mich daher auch im abgelaufen. Gemeinde Methler aber auch die 

bei übersieht, welche entschei- weitere Entwicklung in den ihr 
i me- Namen der gesamten. Gemeinde- ; 

zmeärmLe?haanuss‚e.roztß\r?{hxff;‚?iuJusncghbtut. dend wichtige kommunale Ent- vertretung bgei den Bürgern der _ !C habe Veranlassung, mich benachbarten Räumen, insbeson- 

Menken, — Fährmann, . Achilles, Wicklung in unserem gemeinsa- bijsherigen Gemeinde Methler auch im Namen, der gesamten dere Kamen und Dortmund-Hu- 
Faust. * men Lebensraum durch die Ver- für das in. der Vergangenheit Gemeindevertretung bei den :sen-Kurl sehr aufmerksam ver- 

schmelzung eingeleitet w]uß{rqdle;._"_| entgegengebrachte Vertrauen Bl;'jgären Wdetr‘ckb'f%herd enb_ %e- folgen. müssen, 

So giaube ich zuversichtli i mei esti ür däs bisher e 

WASSERKURL DE e D n 

Bürgermeister Steinhoff, Ge- | .tretung in, guter Zusammenar- sammenschluß der drei Gemein- herzlich zu bedanken. Der Zu- Arbeite3;1d ap; e'“?____'?|'d1t geringe 

meindevertreter Deifuß, Leidek- .. beit mit wunserer Verwaltung den brauche ich an dieser Stelle sammenschluß der drei Gemein- ghBani dle ir;”)f Pfie von Auf- 

ker,, Meyer, Berz, Jeismann, verwirklichen wird, was bis.heute wohl nicht mehr zu erwähnen; da den zu einer neuen Gemeinde 74 g'elöst n cTgn genommen 

Kohlmann. nur als zukunftsweisende. Pla- garüber eine allgemeine‘ Infor- Sfolgt im Interesse aller Bürger STB 
ben manch kleinem — oft jedoch 
nicht geringen Problem der 
täglichen Routine auf die Ver- 
antwortlichen der neuen Ge- 
meinde zukommt. 

Ich bin jedoch gewiß, daß die 
Bürger von Methler auch künftig 
an der‘ Gestaltung‘ ihrer Ge- 
meinde unter dem neuen, ge- 
meinsamen Namen 'aktiv mitar- 
beiten werden. Wenn alle wie 
bisher, _ aufgeschlossen, _- ver- 
trauensvoll und uneigennützig 
für die NeUs.. Gemeinde"zusam- 
menarbeiten, wird der gemein- 
samen Arbkit der erstrebte Er- 
folg nicht Virsagt bleiben. 

Von diegr Überzeugung ge- 
tragen und dem Willen erfüllt, 
nach besteßl Kräften die positive 
Entwicklung unseres Raumes wei- 
ter zu fölßern, sehe‘ ich der 
neuen GeMeinde Methler mit 
Stolz. und/der Erwartung ent- 
gegen, daß in ihr das Wohl der 
Bürger noch besser als bisher 
gewährleistet wird. 

des hiesigen kommunalen Rau- 
nung für unseren Raum . erar- siger 4 

mes. Wir sind daher der Mei- 
beitet wurde. 

Den Gemeindevertretern, de- 
ren Mandat mit der,Zusammen- 
legung aufgehoben ist, beschei- 
nige ich nachdrücklich eine 
selbstlose, vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit. Wir haben uns 
gewiß : diese schwerwiegenden 
Entscheidungen nicht leicht ge- 
macht. Dank sei unseren Bür- 
gern für die vielen guten Rat- 
schläge und Hinweise gesagt; 
Dank auch für die lebhafte Kri- 
tik, die man uns offen antrug; 
Dank für das große Verständnis, 
welches man für unseren Schritt 

mation. durch . die Presse erfolgt 
ist. nung, daß wir richtige Entschei- 

Mit .dem _ Zusammenschluß‘ ha- 
ben wir dem allgemeinen Fort- ?}lr=g_e;\gßagest;cl>lffe„r:it 2eafe£i'nriäs 

HE daS aeh er zuammans SE Sg en 
SC6 ap 111967 und die Ein- ws B R 
richtung einer selbständigen Ge- CF ET 

meindeverwaltung ab 1. 1.. 1968 ‚Ich möchte bemerken, daß die 
zum Wohle unserer Bürger aus- bisherigen Gemeindevertreter 

wirken mögen. von Westic_k in. ehrenamtlicher 

Ich kann hier noch feststellen, Tätigkeit ‘ viele Verbesserungen 

daß sich die Gemeindevertreter für die Gemeinde erreicht haben. 

der bisherigen Gemeinde Meth- !ch denke dabei besonders an 
ler immer voll und ganz für die‘ die bis auf wenige Ausnahmen 

Gemeinde und die Bürger einge- @USgebauten Straßen, das fast 

nach vorn entgegenbrachte. seizt haben. Gut ausgebaute ‘g?“ä‘f“°‘ge ßKaaalr\etz und, die 

Unsere Bürger wissen heute, Straßen, ein fast vollständiges : S'8d'ungsmaßna '_“ed“ l[')“ Ee- 

daß man zwar nebeneinanderher . Kanalnetz, Siedlungsmaßnahmen reicn ; JOn GEmSINAS L DARSDEN 
leben und wohnen kann. Unsere und mehrere Gemeinschaftsein- Wume'é ZUS‘_“TC""‘°“ ]a‘“ den bei- 

Bürger wollen (aber mehr. Sie richtungen — neue Jahnschule, $ä" em|emd_enG ettylerhu;;d 

wollen. gemeinsam miteinander Haus der Jugend mit Turnhalle, _a‘°’.5äku" ie e”‘j”;f°;] l5' 

unsere neue Gemeinde tragen Feuerwehrgerätehaus — geben S® MO 3eue E 49 

und aufbauen helfen. u. a. Zeugnis von diesem Ein- ä“„ auschefrf n'-'93"' rif" f'__l_-l1:g_ 

Der Gemeinschaftssinn war in Satz. Dabei muß erwähnt wer- al 9°j ha en. a?n gri chl;ete 

unserer alten ‚Gemeinde beson- den, daß bis auf das Feuer- ä;?, Ä t?adrendarf äal39i n 

ders deutlich ausgeprägt. Nicht wehrgerätehaus die Gemein- "Sw";;gm A 

alles kann in dem neuen großen schaftseinrichtungen zusammen Fa"r Ile d'|es% Bernühungeri 

Gemeinwesen vollwertig ersetzt Mit den Gemeinden Westick und ku & Zen beheraer GEg 

A Worden Allas, was uns lleb_und Wasserkurl ‘ errichtet ‚wurden. S9500r 007 Da aD 

teuer war, wird aber sicherlich 09n SEmSILdEVORTATAO N \s‚ondere Anerkennung. nicht ver- 
in umserem rührigen Vereinsle- für ihre ehrenamtliche Tätigkeit Saa ferdan 

ben weiter gepflegt werden. Dank und Anerkennung. . _ 

Weil ‚wir. eine große Familie. Zum Abschluß meiner Amtstä- „Zum Ab;ohruß meiner Amts- 

waren, weil mir in meiner Amts- tigkeit wünsche ich allen Bür- tätigkeit wünsche ich i|allen Bür- 

zeit soviel Vertrauen entgegen- gern der Gemeinde ein geseg- gern der Gemeinde enfieszg; 

gebracht wurde, bin ich stolz, netes neues Jahr und für die netes neues Jahr ung ;inde 

daß ich als Nachfolger unseres. Zukunft der neuen Gemeinde, Zukunft der neue[nd v2rTretuné 

unvergessenen Heinrich Kuhle der neuen Gemeindevertretung der neuen „Ciemey;1 eherzliuhes 

einige Jahre Wasserkurls Bür- und uns allen ein herzliches und uns z;[en ei 

germeister sein durfte. Glückauf! [# Glückau B 

Ewald Steinhoff Heinrich Schulze-Frieling Egon Erdmanı 


